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EVASENIO Seniorenhilfe-Verein zieht Jahresbilanz – Betreuung in Haushalten
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Hündin Fenna, die in ei-
ner Förderschule als
Schulhund „arbeitet“, ist
derzeit in der „Erzie-
hungszeit“. Ihr Welpe
Amely lebt künftig in
den USA.

VON DORIS GROVE-MITTWEDE

PETERSFEHN/EVERSTEN – Etwas
Abschiedsschmerz ist immer
dabei, wenn Dagny Engel-
barts-Janßen ein Mitglied ih-
rer „Rasselbande“ abgeben
muss. Gleich ein ganzes Dut-
zend Welpen hatte ihre drei-
jährige Riesenschnauzerhün-
din Fenna am 28. August be-
kommen (die Ï berichtete).
Aus dem Riesenwurf sind in-
zwischen quirlige, verspielte
Jungtiere geworden. Fünf Wel-
pen von Fenna, die selbst als
Schulhund an Dagny Engel-
barts-Janßens Arbeitsstelle
eingesetzt ist, haben bereits
ein neues Zuhause. Der
sechste Welpe wird diesen
Donnerstag das heimische Pe-
tersfehn verlassen und auf
eine große Reise gehen:
„Amely wird künftig in Kalifor-
nien leben und dort sicher-
lich ein wunderbares Zu-
hause haben“, sagt Dagny En-
gelbarts-Janßen.

Lange habe sie mit sich
gerungen, ob sie einen ih-
rer Welpen tatsächlich in
die USA verkaufen soll, be-
richtet die Petersfehnerin.
Eine Familie mit „deut-
schen Wurzeln“ aus dem
kalifornischen Riverbank,
einem Ort 90 Kilometer
östlich von San Fran-
cisco, hatte über das In-
ternet Kontakt mit ihr auf-
genommen. Viele Mails
gingen hin und her und Te-
lefonate wurden geführt.
„Ich möchte stets genau
wissen, wo meine Welpen
landen und ob sie wirklich
bei verantwortungsbewuss-
ten und tierlieben Menschen
leben werden. Im Fall der kali-
fornischen Familie sagt mir
mein Bauchgefühl, dass es
Amely dort gut gehen wird“,
berichtet Dagny Engelbarts-
Janßen, die als Heilpädagogin
an der Linsweger Carlo-Cal-

lodi-Schule, einer Förder-
schule für soziale und emotio-
nale Entwicklung, arbeitet.
Die kalifornische Familie
habe großen Wert darauf ge-
legt, einen Welpen zu erhal-
ten, der in einer Familie mit
viel Liebe und Zuneigung auf-
wächst und keine kupierten
Ohren und keine kupierte
Route hat. In den USA wür-
den die Hunde

nicht nur kupiert, sie würden
vielfach auch in riesigen Zuch-
ten mit Hunderten von Wel-
pen jährlich aufwachsen. Die
Hündinnen seien dort wahre
Gebärmaschinen. Leben
würde Amely als Familien-
hund auf einem großen Anwe-
sen mit zwei kleineren weite-
ren Hunden, von denen der
eine schon sehr alt sei. „Ich

kann mir durchaus vor-
stellen, Amely zu-

sammen mit mei-
nem Lebensge-

fährten Mi-
chael Beck-
mann einmal
zu besu-
chen“, sagt

Dagny En-

gelbarts-Janßen.
Ihr Lebensgefährte ist es

auch, der den kleinen Hund,
über den auch der Fernseh-
sender RTL berichten wird,
zum Flughafen nach Frank-
furt bringt. Medikamente
oder Beruhigungsmittel dürfe
das Tier nicht erhalten. Um
Amely auf den achteinhalb-
stündigen Flug vorzubereiten,
wurde sie kurzzeitig in die
Transportbox gesetzt und des
Öfteren durch die Gegend ge-
fahren. Die Transportbox
wurde auch neben den Wä-
schetrockner gesetzt, um
Amely auf (Flug)-Motorenge-
räusche vorzubereiten. Als
„Stresstest“ galt auch ein Be-
such in der Klasse von Dagny
Engelbarts-Janßens Tochter
May in der Oldenburger
Grundschule am Staakenweg,
über den auch die Schülerzei-

tung der Einrichtung
berichten wird.

Begleitet wird
Amely beim
Flug übrigens
von einem

„Hundesitter“
der Firma Pet-
shipping, die auf
Tiertransporte

spezialisiert ist.

Liederwerkstatt
probt für Auftritt
in Adventszeit

TWEELBÄKE/LR – Gemeinsam
veranstalten der Bürgerverein
Tweelbäke und der Heimat-
und Bürgerverein Neuenwege
am Freitag, 6. November, ei-
nen Laternen- und Fackelum-
zug um den Tweelbäker See.
Der Umzug, der mit Akkorde-
onmusik begleitet wird, star-
tet um 17 Uhr vom Dorfplatz
am Kuhlmannsweg. Fahrge-
meinschaften zum Treffpunkt
können bei Birgit Kemper-
mann unter Tel.
0 44 84/94 54 60 erfragt wer-
den. Nach dem Marsch wer-
den Getränke und Bratwürste
angeboten, und die Kinder
dürfen sich auf Süßigkeiten
freuen.

OHMSTEDE/LR – Die Lieder-
werkstatt an der Ohmsteder
Kirche, der Projektchor „mo-
dernes geistliches Lied“, berei-
tet einen besonderen Advents-
gottesdienst für den dritten
Advent, 13. Dezember, 10 Uhr,
in der Ohmsteder Kirche vor.
Einstudiert wird eine Mi-
schung aus alten und neueren
Liedern zum Advent. Die Pro-
bentermine sind am 16., 23.
und 30. November sowie am
7. Dezember jeweils von 20
bis 22 Uhr im Konfirmanden-
raum des Gemeindehauses,
Butjadinger Straße 59. Gene-
ralprobe ist am 12. Dezember
ab 16 Uhr in der Ohmsteder
Kirche. Sängerinnen und Sän-
ger jeden Alters sind willkom-
men; weitere Infos per E-Mail:
liederwerkstatt@gmx.de.

BLOHERFELDE/LR – Der Autor
Matthias Schachtschneider
stellt am Sonnabend, 7. No-
vember, in der Mitgliederver-
sammlung des Bürgervereins
Bloherfelde im Gasthof „Zum
Lindenhof“ die Bloherfelder
Chronik vor. Der Autor zeich-
net akribisch die Entwicklung
Bloherfeldes von der Streu-
siedlung bis zum modernen
Stadtteil nach. Die reich bebil-
derte Chronik bietet einen de-
taillierten und unterhaltsa-
men Einblick in die Ge-
schichte. Das Buch wird auch
beim Bloherfelder Hobby-
markt am 14. und 15. Novem-
ber im „Lindenhof“ präsen-
tiert.

Der zweite Höhepunkt der
Mitgliederversammlung ist
die diesjährige Vorgartenprä-
mierung. Dabei werden nach
alter Tradition nicht nur die
Gärten der Mitglieder bewer-
tet werden.

Junge Riesin auf großer Reise
HUNDEZUCHT Welpe aus Zwölferwurf findet in Kalifornien neue Heimat

Voller Zuversicht: Dagny Engelbarts-Janßen ist sich sicher, dass Amely in den USA ein gutes
Zuhause haben wird.  BILD: DORIS GROVE-MITTWEDE

DONNERSCHWEE/LR – Der Ka-
tholische Kindergarten St. Bo-
nifatius am Brahmkamp lädt
für Freitag, 13. November,
von 16 bis 18 Uhr zu einem
Tag der offenen Tür. Alle Er-
zieherinnen werden Fragen
rund um den Kindergarten,
sowie der pädagogischen Ar-
beit beantworten. Die Betreu-
ungszeiten im Kindergarten
sind von 7.30 bis 17 Uhr.

Bloherfelder
Chronik und
Gartenpreise

Mit Laternen und
Fackeln um See

Offene Türen
im Kindergarten

VON HEINZ ARNDT

EVERSTEN – Die Nachfrage
nach Hilfsangeboten wird im-
mer größer: Das geht aus
dem Jahresbericht des Ver-
eins Evasenio, Evangelische
Seniorenhilfe Eversten/Blo-
herfelde, hervor. Er wurde am
Mittwoch in der Hauptver-
sammlung vorgelegt. Die Zahl
der Klienten von Evasenio ist
im Berichtszeitraum vom Juli
2008 bis 2009 von 693 auf 758
gestiegen.

Seit 18 Jahren ist der Ver-
ein in Eversten und Bloher-
felde tätig. Er bietet gemein-
denah und im Sinne einer ge-
nerationsübergreifenden,
nachbarschaftlichen Solidari-
tät Hilfe in der Bewältigung
des Alltags an. „Durch Bera-
tung und praktische Unter-
stützung soll es den älteren
Menschen ermöglicht wer-

den, so lange sie möchten
und können, in ihrer vertrau-
ten Umgebung selbstbestim-
mend zu leben“ erklärt die So-
zialpädagogin Gundi Pape.

Individuelle Beratung

In einem Erstgespräch bei
den Klienten zu Hause wird
ganz individuell beraten, da-
bei werden die Hilfen und Un-
terstützungsmöglichkeiten
vorgestellt, die notwendig
sind. Die Mitarbeiterinnen
von Evasenio vermitteln dann
z.B. Hilfen im Rahmen der
Nachbarschaftshilfe für Haus-
halt, Garten, Einkauf sowie
Fahrdiensten und helfen in
Behördenangelegenheiten.

„Stark angestiegen ist die
Zahl der Langzeitberatung
von 288 auf 334“, berichtet
Gundi Pape. Insgesamt wur-
den im Berichtszeitraum 157
Hilfen für Haushalt, Garten

und Betreuung neu vermit-
telt. In 116 Haushalten findet
eine Betreuung mehrmals in
der Woche statt. „Dieses spie-
gelt auch den gesellschaftspo-
litischen Willen wider: ambu-
lant vor stationär“, weiß die
Sozialpädagogin Anke Heiden-
reich aus ihrer praktischen Tä-
tigkeit. Aus den Langzeitbe-
treuungen ergeben sich inten-
sive Kontakte zu Angehöri-
gen, Hilfen und Pflegediens-
ten, um eine gute Zusammen-
arbeit und einen Informati-
onsaustausch zu garantieren
und weiter zu fördern.

Einen erhöhten Beratungs-
bedarf gibt es in Fragen rund
um die Demenz. „Besonders
Angehörige wünschen ein Be-
ratungsgespräch, um zu erfah-
ren, wie sie den Bedürfnissen
der Menschen, die unter ei-
nem demenziellen Syndrom
leiden, begegnen und welche

Hilfen in häuslicher Betreu-
ung möglich sind“, so Pape.
Die regelmäßigen Kontakte
zu Angehörigen sei von 124
auf 199 angestiegen.

Netzwerk geschaffen

„Um eine optimale Versor-
gung der Senioren zu gewähr-
leisten, hat Evasenio ein Netz-
werk mit sozialen Einrichtun-
gen, Behörden, Ärzten, Pflege-
diensten, Krankenkassen und
Arbeitsgruppen in der Senio-
renarbeit geschaffen, das eine
schnelle und unbürokratische
Hilfe ermöglicht“, sagt Hei-
denreich.

Der Verein unter dem Vor-
sitz von Lilo Wolf weist heute
440 Mitglieder auf. Er finan-
ziert sich aus Mitgliedsbeiträ-
gen, Zuschüssen der drei Kir-
chengemeinden Eversten, Blo-
herfelde und Nikolai sowie
aus Spenden.

Gottesdienst spezial
OFENERDIEK – Die Kirchen-
gemeinde Ofenerdiek lädt
für Sonntag, 8. November,
10 Uhr, zu einem Gottes-
dienst-Spezial in der Tho-
maskirche, Am Alexander-
haus/Am Stadtrand, ein.
Das Thema lautet „Ausge-
brannt – oder wie man
Durststrecken durchlebt“.
Parallel dazu wird ein Kin-
derprogramm angeboten.

Handy-Bedienung
DAMMTOR – „Wie bediene
ich mein Handy richtig?“
Um diese Frage mit vielen
individuellen praktischen
Übungen geht es an zwei
Vormittagen in einem Kurs
der Kath. Erwachsenenbil-
dung, Damm 37: am Frei-
tag, 6. und 13. November, je-
weils von 9 bis 11.15 Uhr;
weitere Infos und Anmel-
dung unter Tel. 2 52 16.

Seniorenabend
STADTMITTE – Der Oldenbur-
ger Tennisverband (OTeV)
veranstaltet wieder einen
Seniorenabend. Dazu tref-
fen sich die Teilnehmer am
Freitag, 6. November, um
10 Uhr im Theater Labora-
torium, Kleine Straße 8.
Nach einem Sektempfang
wird ab 20 Uhr das Stück
„Milchbar“ aufgeführt. Da-
nach klingt der Abend bei
Wein und Käse gemütlich
aus.

Textverarbeitung
OSTERNBURG – In Kürze bie-
tet das Mehrgenerationen-
haus Oldenburg, Cloppen-
burger Straße 9, einen PC-
Kurs zur „Textverarbeitung
mit MS-Word 2007“ an; wei-
tere Infos: Dienstag und
Donnerstag von 8 bis 12
Uhr unter Tel. 950 72 88.

Kindergottesdienst
BÜMMERSTEDE – Im Ge-
meindehaus am Erikaweg
wird am Sonntag, 8. Novem-
ber, ab 10 Uhr wieder ein
Kindergottesdienst gefeiert.
Das Thema lautet „Die Ar-
che Noah“. Dazu wird ge-
bastelt, gesungen und eine
Geschichte erzählt. Eingela-
den sind alle Kinder im Al-
ter von vier bis zwölf Jah-
ren. Gehalten wird der Kin-
dergottesdienst von Sonja
Reemts und Maike Wilkens.

Wasser-Gymnastik
OHMSTEDE – Ab sofort bie-
tet der SV-Eintracht im
Schwimmbad des Altenzen-
trum Bischof Stählin, Tübin-
ger Straße 3, wieder Aqua-
Gymnastik an: freitags von
16 bis 16.30 Uhr und von
16.30 bis 17.15 Uhr. Auch
Nichtmitglieder sind will-
kommen; Informationen
unter Tel. 0 44 02/6 05 96.

Brandverhütung
BÜRGERFELDE – Das Natur-
wissenschaftliche (Nawi)
Haus betreibt in Zusam-
menarbeit mit der Feuer-
wehr eine Brandverhütung
mit dem Kurs „Hilfe – es
brennt!“ für Zehn- bis
16-Jährige. Der Lehrgang
beginnt am Dienstag, 10.
November, im Nawi-Haus
im Schulzentrum, Alexan-
derstraße 90, und wird an
zwei weiteren Dienstagen
fortgesetzt in der Feuer-
wehrwache Auguststraße;
Anmeldungen dienstags
und donnerstags im Nawi-
Haus von 15.30 bis 17 Uhr,
Infos unter Tel. 4 56 00.
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